
schaft, Umwelt etc. betrachtet wer-
den.
In der heutigen Landtagssitzung 
stellen die Abgeordneten Erich 
Hasler, Thomas Rehak und Herbert 
Elkuch ein Postulat zur Familienför-
derung vor, unter Einbezug der Ver-
kehrs-Infrastruktur, welche ein Teil 
der Wirtschaft ist. Konkret wird die 
Regierung eingeladen, die Kosten 
einer Finanzierung von LIEmobil-
Abos für Schüler über 6 Jahre, Lehr-
linge und Jugendliche in Ausbildung 
bis zum Alter 25, abzüglich der be-
reits durch Staat und Schulamt ge-
deckten Kosten, zu ermitteln. Dabei 
soll auch ermittelt werden, welcher 
Einnahmenausfall für die LIEmobil 
resp. welche Minderbelastung der 
Eltern resultiert, wenn die Abos in 
Zukunft wieder kostenfrei sind. Im 
Weiteren soll geprüft werden, ob 
die Finanzierung der Minderein-
nahmen aus der Familienaus-
gleichskasse (FAK) EWR-rechtlich 
zulässig wäre. 
Wenn beide Regierungsparteien je-
weils ihre Argumentation ernst mei-
nen, müssten sie eigentlich bereit 
sein, die von den Postulanten ge-
stellten Fragen zur Beantwortung 
an die Regierung weiterzuleiten.

Erich Hasler, Thomas Rehak,
Herbert Elkuch, DU

Mehr Führungs-
kompetenz!
Eine Vollbeschäftigung bietende, 
starke Wirtschaft ist die Lebensader 
des Staates. Das erfordert passende 
Rahmenbedingungen. Mutige Inves-
titionen, insbesondere in die Berei-
che Verkehr und Kommunikation, 
sind unbestritten und dazu stehen 
wir. Aber der Staat wird nicht nur 
am brummenden Wirtschaftsmotor 
und an seinem Nettofinanzvermö-
gen gemessen, sondern auch am 
Umgang mit seinen Bewohnern, spe-
ziell mit den Schwächeren und 

Schwächsten seiner Gesellschaft. 
Statistiken belegen leider eindrück-
lich, dass die Zahl der «gesellschaft-
lich Abgehängten» in unserem Land 
stetig zunimmt. Dazu kommt eine 
schamgetriebene Dunkelziffer. Und 
die Zahl jener, die sich das Leben im 
eigenen Land nicht mehr leisten 
können, steigt ebenfalls.
Gerade deshalb ist es in einem Mo-
ment, in welchem der Staat rekord-
hohe 1,8 Milliarden Franken Finanz-
vermögen bunkert, mehr als nur le-
gitim, darüber nachzudenken:

 Wie sich der Staat künftig wieder 
solidarischer mit der AHV als sei-
nem wichtigsten Sozialwerk, mit 
dessen Beitragszahlern und Leis-
tungsbezügern verhalten kann;

 Wie wir aus unserer konfliktbela-
denen, kostentreibenden Situation 
im Gesundheitswesen endlich her-
aus kommen;

 Wie ein würdiges Leben im Alter 
in unserem Land gerade im Zeichen 
des demografischen Wandels für al-
le sichergestellt werden kann;

 Wie wir in unsere Familien als 
überlebenswichtige Keimzelle des 
Staates investieren können;
Wer sich dagegen verwehrt – zum 
wiederholten Male auf eine seinem 
Amt absolut unangemessene Weise – 
wer seinem Koalitionspartner allein 
schon aufgrund angekündigter 
Überlegungen enkeltaugliches Den-
ken abspricht und herablassend Fi-
nanzkompetenz einfordert, handelt 
völlig respektlos gegenüber dem Ko-
alitionspartner!
Wer sich so verhält, muss sich aber 
auch die Forderung nach mehr Füh-
rungskompetenz auf dem Posten des 
Regierungschefs gefallen lassen!

Die Mitglieder der VU-Landtagsfrak-
tion, die die Sanierung des Staats-
haushalts in der Legislaturperiode 
2013–2017 mitgetragen haben:

Christoph Wenaweser, Vorsitzender 
der Finanzkommission des Landtags, 
Unternehmer
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